
Vöhl 

Albert Rohsenstein1 
geb. 15. Februar 1896 in Beverungen 
gest. nach April 1942 im Ghetto Warschau 
Eltern:  
Joseph Rosenstein (1862-1920) und seine Ehefrau 
Rosa, geb. Kaiser (1867-1931)  
Ehefrau:  
Ruth, geb. Löweinstern aus Korbach (1904-nach April 1942 im Ghetto Warschau)  
Kinder:  
Käthe (1934-nach April 1942 im Ghetto Warschau) 
Marion Lydia (1936-nach April 1942 im Ghetto Warschau)  
 
1942 
Am 31. März startete ein Zug mit 994 Juden in Gelsenkirchen und fuhr über Münster und 
Hannover nach Warschau, wo er am 1. April 1942 eintraf.2 Albert, seine Frau Ruth und die 
beiden Töchter gehörten zu den Insassen, die von nun an im Ghetto wohnten. Ob und wann 
sie im Ghetto starben oder im Vernichtungslager Treblinka oder später etwa auch in 
Auschwitz vergast wurden, ist nicht bekannt.  
 
Am 21. September 1977 fertigte Schwägerin Margot Conkell aus London das folgende 
Gedenkblatt für Yad Vashem an.3  

                                                           
1 Quelle für die Angaben zur Familie: Albert Rosenstein (1896 - 1942) - Genealogy 
2 Gedenkbuch - Chronologie der Deportationen aus dem Deutschen Reich einschließlich Österreich, dem 
Protektorat Böhmen und Mähren und den sudetendeutschen Gebieten 
3 Names 

https://www.geni.com/people/Albert-Rosenstein/6000000037994779979
https://www.bundesarchiv.de/gedenkbuch/chronology/viewGermanReich.xhtml
https://www.bundesarchiv.de/gedenkbuch/chronology/viewGermanReich.xhtml
https://collections.yadvashem.org/de/names/search-results-names?page=1&gn_first_name=Albert&gnt_first_name=yvSynonym&gn_last_name=Rosenstein&gnt_last_name=yvSynonym&gn_place=Beverungen&gnt_place=yvSynonym
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